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Aufruf von Bundesrätin Ruth Dreifuss

Die Schweiz wird zunehmend zu einer «Gesehschaff des Zangen

Ledens»: Immer mehr Frauen und Männer dürfen sied auf ein

ianges und gesundes AZter freuen - auf ein Ader, das sie seZbstsfändig /eben

und gesfa/fen dönnen. Das sieiii einen LZaren Forfscdriii dar.

Aiier bedeutet nicdi mehr nur «ProbZeme». In den Zeizien Jahrzehnten ist die

LebenspuaZifät vieZer äderer Menseden mardant gestiegen. Sie sind soziai ge-

sicherter, gesünder, mobiZer und unabhängiger geworden. GZeicdzedig bedarf

es aber aued immer neuer Anstrengungen, um das Erreichte zu siedern und

weäerzuentiuic/ceZn. Dnd es ist wichtig, dafür zu sorgen, dass mögZicdst ade

ein gutes AZter Zeben dönnen.

Pro Senectufe ist eine unverzichtbare schweizerische Institution. Zusammen mit dem Bund, den Dan-

tonen und den Gemeinden sichert die Stiftung die notwendigen Beratungsangebote und DienstZeis-

Zungen für dZtere Menschen. Ganz spezieZZ wichtig sind dabei die gut 120 Aus/cunfts- und Beratungs-

steZZen, die Pro Senectufe in der ganzen Schweiz unferhäZt. Hier dönnen sich Seniorinnen und

Senioren über ihre Fechte (zum BeispieZ auf ErgänzungsZeistungenJ informieren Zassen - ohne gZeich

zu einer staatiiehen SfeZZe gehen zu müssen. Hier bedommen sie Unterstützung in finanzieZZer

Bedrängnis. Hier vermitteZf man ihnen DienstZeistungen, die das DaheimZeben bis ins hohe AZter

ermögZichen. Hnd hier erhaZten sie Informationen zu einer VieZzahZ von BiZdungsdursen, Sport-

mögZichdeiten, Treffpundten und VeranstaZtungen.

Die Stiftung Pro Senectute ist darauf angewiesen, dass die Bürgerinnen und Bürger ihr Engagement

mittragen. Zurzeit führt sie ihre fährZiche SammZung durch. HeZfen Sie mit, dass das vieZfäZtige

Beratungsangebot und die sinnvoZZen DienstZeistungen der Stiftung auch in Zudunft ahen, die

darauf angewiesen sind, zur Verfügung stehen. Ich dande Ihnen herzZich/

Bundesrätin Ruth Dreifuss

A
SENEGUIE Dreifuss

Präsidentin der StiftungsversammZung von
Bitte beachten Sie auch den Hinweis auf
die Oktobersammlung von Pro Senectute Pro SeneCtUte Schweiz
auf Seite 19. Besten Dank.
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